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1   Datenaufbereitung in den FDZ 

1.1 Datenaufbereitung 

Nach Erhalt des Einzeldatenmaterials der Besonderen Ernte- und Qualitätsermittlung 
von den Statistischen Ämtern der Länder werden die Einzeldaten der Bundesländer 
(ohne Stadtstaaten) zu einem einheitlichen Bundesdatensatz zusammengeführt. 

Im Anschluss erfolgt eine Umsetzung der Anonymisierungsmaßnahmen durch eine 
Vergröberung der Merkmalsausprägungen (s. 1.2 Anonymisierungsmaßnahmen).   

Im Zuge der Datenaufbereitung wird der Datensatz abschließend systemfrei sortiert.  

1.2 Anonymisierungsmaßnahmen 

Die direkten Identifikationsmerkmale werden aus der BEE entfernt und sind im PUF 
nicht enthalten.  

Die Regionalangaben sowie einige Merkmalsausprägungen werden vergröbert. Dem-
nach ist der PUF auf die anbaustarken Fruchtarten Winterweizen, Roggen einschl. 
Wintermenggetreide, Wintergerste und Winterraps beschränkt. Angaben zur Vorfrucht 
werden nur für die 15 häufigsten Vorfrüchte weitergegeben. Alle anderen Vorfrüchte 
werden unter der Position „Andere Vorfrucht“ zusammengefasst.  

Um die Identifikation besonders großer Flächen auszuschließen, wird ein bundes-
landspezifisches Top Coding der obersten fünf Prozent der Flächen vorgenommen. 
Demnach werden für die Flächen, deren Flächengröße den Wert des 95 %-Perzentils 
übersteigt, die exakte Flächengröße geheim gehalten indem der tatsächliche Wert 
durch den Wert des 95 %-Perzentils ersetzt wird. 

1.3 Methodik der Verknüpfung 

Da zur Erstellung dieses Produktes keine Daten verknüpft werden, entfällt dieser 

Punkt.  

2 Produkt 

2.1 Merkmale und Merkmalsbeschreibung 

2.1.1 Datensatzbeschreibung 

Die Besondere Ernte- und Qualitätsermittlung beruht auf der Grundlage eines Stich-

probenverfahrens. Im Rahmen dieses Verfahrens werden auf zufällig ausgewählten 

Flächen Gewichtsfeststellungen sowie ergänzende Ermittlungen von ertragsbestim-

menden Merkmalen getroffen. Anhand der Ertragsmessungen werden jährlich die 

Durchschnittserträge ausgewählter Getreidearten, des Rapses und der Kartoffeln für 
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das Bundesgebiet und für die Länder (ohne Stadtstaaten) mit der erforderlichen Ge-

nauigkeit ermittelt. Unter Verwendung der Anbauflächen aus der Bodennutzungs-

haupterhebung wird daraus die vorläufige und endgültige Getreide-, Raps- und Kartof-

felernte der Länder und des Bundesgebietes berechnet. Die Stichprobe für die BEE ist 

beim Probeschnitt- bzw. Proberodungsverfahren dreistufig und beim Volldruschverfah-

ren zweistufig konzipiert (näheres siehe Bundesministerium für Ernährung und Land-

wirtschaft (BMEL) „Technische Anleitung zur Methodik und Durchführung der Beson-

deren Ernte- und Qualitätsermittlung (BEE)“ (Stand Dezember 2018) und Statistisches 

Bundesamt (2019) „Qualitätsbericht der Besonderen Ernte- und Qualitätsermittlung 

(BEE)“). 

Der Stichprobenumfang der BEE beläuft sich nach dem Agrarstatistikgesetz auf 

höchstens 10 000 Felder (d.h. Probefelder oder Probeflächen) landwirtschaftlicher Be-

triebe.  

Eine Übersicht über alle Merkmale des Datensatzes findet sich im Anhang 1. 

2.1.2 Merkmalsdefinitionen 

Im Folgenden werden die einzelnen Merkmale sowie ihre Merkmalsausprägungen 

ausführlich beschrieben. Zusätzlich ist zu erwähnen, dass nicht jedes Merkmal für alle 

Bundesländer verfügbar ist. 

EF1:  Berichtsjahr (JJJJ) 

EF2: Bundesland 

Die ersten beiden Stellen des amtlichen Gemeindeschlüssels (AGS) kennzeich-
nen das Bundesland. (Beispiel: 10 = Saarland) 
01  = Schleswig-Holstein (SH) 
03  = Niedersachsen (NI) 
05  = Nordrhein-Westfalen (NW) 
06  = Hessen (HE) 
07  = Rheinland-Pfalz (RP) 
08  = Baden-Württemberg (BW) 
09  = Bayern (BY) 
10  = Saarland (SL) 
12  = Brandenburg (BB) 
13  = Mecklenburg-Vorpommern (MV) 
14  = Sachsen (SN) 
15  = Sachsen-Anhalt (ST) 
16  = Thüringen (TH) 

 
EF3:  Regierungsbezirk (1-stelliger Schlüssel) 
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Die Bundesländer Niedersachsen1, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-

Pfalz2, Baden-Württemberg, Bayern und Sachsen werden in Regierungsbe-

zirke bzw. statistische Regionen unterteilt. 

EF4:  Beprobte Fruchtart 

 1 = Winterweizen 
2 = Roggen und Wintermenggetreide 
3 = Wintergerste 
4 = Winterraps 

EF5: Sorte der beprobten Fruchtart 

EF6:  Größe des Schlages in ha (Probefeld bzw. Volldruschfläche) 

Als Schlag gilt eine zusammenhängende Fläche eines Bewirtschafters, die 
grundsätzlich einheitlich mit einer Kultur bebaut wird. 

EF7:  Ermittelter Ertrag in dt/ha3 

EF8:  Der Ertragsermittlung zugrundeliegendes Verfahren 

Bei Getreide kann grundsätzlich zwischen zwei Verfahren gewählt werden: 
dem Probeschnitt- oder dem Volldruschverfahren. Bei Raps wird in der Regel 
das Volldruschverfahren durchgeführt. 

 1 = Probeschnitt 
2 = Volldrusch 

EF9:  Angaben zur Vorfrucht 

 1 = Winterweizen einschließlich Dinkel 
2 = Sommerweizen 
3 = Roggen und Wintermenggetreide 
4 = Triticale 
5 = Wintergerste 
6 = Sommergerste 
7 = Hafer 
8 = Körnermais 
9 = Silomais 
10 = Leguminosen 
11 = Feldgras/ Grasanbau 
12 = Kartoffeln 
13 = Zuckerrüben 
14 = Erbsen 
15 = Winterraps 
98 = Keine Angabe 
99 = Andere Vorfrucht 

                                      
1 Ab 1.1.2005 statistische Region. 
2 Ab 1.1.2004 statistische Region. 
3 An dieser Stelle wird darauf verwiesen, dass das Verfahren BEE keine regionalen Ergebnisse liefern kann. Die 
Methodik ist für ein Landesergebnis konzipiert.  
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EF10: Ackerzahl/Bodenpunkte des Schlages 

 Index zur Ermittlung der Bodengüte 

EF11: Ökologische Bewirtschaftung 

Die ökologische Bewirtschaftung bezieht sich nur auf Flächen, die dem Kon-
trollverfahren nach der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 über die ökologische/bi-
ologische Produktion unterliegen, einschließlich Umstellungsflächen. 

1 = ja 
2 = nein 
99 = "nicht erfasst" bzw. "Keine Angabe" 

EF12: Bodenbearbeitung 

Angabe zur Art und Intensität der Bodenbearbeitung. Bei der Bodenbearbei-
tung ohne Pflugeinsatz handelt es sich um eine Konservierende Bodenbear-
beitung (zum Einsatz kommen nichtwendende Bodenbearbeitungsgeräte). Die 
Bodenbearbeitung mit Pflug gilt demgegenüber als konventionelle Bearbei-
tung. 

 1 = ohne Pflugeinsatz 
2 = mit Pflugeinsatz 
99 = "nicht erfasst" bzw. "Keine Angabe" 

2.2 Vergleichbarkeit der Merkmale über die Zeit 

Die zeitliche Vergleichbarkeit zu früheren Jahren ist für die alten Bundesländer (außer 
den Stadtstaaten) ab 1950 für Merkmale wie z.B. Anbauflächen, Hektarerträge und 
Erntemengen möglich. Ab 1991 ist die Vergleichbarkeit für alte und neue Bundeslän-
der gegeben. Die Merkmale wie z.B. Bodenbearbeitung, ökologische Bewirtschaftung, 
etc. wurden zu einem späteren Zeitpunkt aufgenommen.  

2.3 Eckwerte relevanter Merkmale und Merkmalskombinationen 

Die folgende Tabelle zeigt ausgewählte Eckwerte der BEE 2017. Weitere Eckwerte 

der BEE 2017 finden sich in den BEE-Berichten des Bundesministeriums für Ernäh-

rung und Landwirtschaft (BMEL) (siehe https://www.bmel-statistik.de/landwirt-

schaft/ernte-und-qualitaet/archiv-ernte-und-qualitaet-bee/)  

 

Tab. 1: Anbauflächen  

    Winterweizen 
Roggen und 
Wintermeng-

getreide 
Wintergerste Winterraps 

Anbauflächen 1.000 ha 3 130,9 537,3 1 226,6 1 304,9 

Hektarerträge  dt/ha 76,9 50,9 73,5 32,7 

Erntemengen 1.000 t 24 079,9 2 737,4 9 019,3 4 268,4 

Quelle: vgl. Besondere Ernte- und Qualitätsermittlung (BEE) Bericht 2017, Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft (BMEL), Bonn, 2018 

 

https://www.bmel-statistik.de/landwirtschaft/ernte-und-qualitaet/archiv-ernte-und-qualitaet-bee/
https://www.bmel-statistik.de/landwirtschaft/ernte-und-qualitaet/archiv-ernte-und-qualitaet-bee/
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2.4 Auswertbare regionale Ebene 

Die tiefste regionale Gliederungsebene ist die Bundeslandebene bzw. ggf. die Regie-
rungsbezirksebene. Die Regierungsbezirksebene wurde mit einbezogen, um regionale 
Auswertungsmöglichkeiten anbieten zu können. Die BEE Stichprobe und Hochrech-
nung sind nur auf Länderergebnisse konzipiert. Die Ergebnisse auf Regierungsbe-
zirksebene sind daher nicht so belastbar bzw. repräsentativ wie auf Landesebene. 

3 Praktische Hinweise 

3.1 Hinweise zur Geheimhaltung 

3.1.1 Gesetzliche Grundlagen der statistischen Geheimhaltung  

Unter Geheimhaltung versteht man das Herstellen der absoluten Anonymität der Er-
gebnisse statistischer Analysen. Konkret bedeutet das, dass im Rahmen der Geheim-
haltung sichergestellt wird, dass mit den veröffentlichten Ergebnissen keine Rück-
schlüsse auf einen Einzelfall (z.B. Person, Betrieb, Einrichtung) gezogen werden kön-
nen. Statistische Geheimhaltung wird überall dort angewendet, wo statistische Ergeb-
nisse oder Einzeldaten die geschützten Räume der amtlichen Statistik verlassen.  

Die Geheimhaltung in der amtlichen Statistik ist in § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) 
geregelt und beinhaltet, dass Einzelangaben über persönliche und sachliche Verhält-
nisse, die für eine Bundesstatistik angegeben werden, von den jeweils durchführenden 
statistischen Stellen geheim zu halten sind, soweit es keine anderslautenden Bestim-
mungen gibt. Dies wird auch als Statistikgeheimnis bezeichnet. Das Statistikgeheimnis 
verpflichtet die amtliche Statistik, die erhaltenen Informationen zu schützen, d.h. sie in 
einer Form zu anonymisieren, die keine Rückschlüsse mehr auf die betreffende Per-
son und den dargelegten Sachverhalt enthält. Die Geheimhaltung ist auch im Hinblick 
auf die informationelle Selbstbestimmung von besonderem Interesse: Viele Erhebun-
gen der amtlichen Statistik unterliegen der Auskunftspflicht, somit steht es den Befrag-
ten nicht frei, selbst zu entscheiden, ob sie eine Information weitergegeben möchten. 
Die amtliche Statistik muss deshalb sicherstellen, dass die erhobenen Daten keinem 
Befragten zugeordnet werden können. 

3.2 Verfügbare Tools 

Für dieses Produkt werden seitens der FDZ keine weiterführenden Tools angeboten. 
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Anhang 

Anhang 1 – Datensatzbeschreibung  

Eine Übersicht über alle Merkmale ist der folgenden Merkmalsliste zu entnehmen. 

Merkmal Format*) Merkmalsbezeichnung  Verfügbarkeit 

EF1 ALN Jahr (JJJJ) alle BL 

EF2 ALN Bundesland alle BL 

EF3 ALN Regierungsbezirk (1-stelliger Schlüssel) 
nur für NI, NW, 
HE, RP, BW, BY 
und SN verfügbar 

EF4 ALN 

Beprobte Fruchtart 
1 = Winterweizen 
 
2 = Roggen und Wintermenggetreide 
 
 
3 = Wintergerste 
 
 
4 = Winterraps 

 

 
alle BL 
 
für BW nicht ver-
fügbar 
 
für SL nicht ver-
fügbar 
 
für NW, SL und 
SN nicht verfüg-
bar 

EF5 ALN Sorte der beprobten Fruchtart alle BL 

EF6 NAS Größe des Schlages in ha  alle BL 
  (Probefeld bzw. Volldruschfläche)  

EF7 NAS Ermittelter Ertrag in dt/ha  alle BL 
  (Getreide mit 14 % Feuchtigkeit,   
  Winterraps mit 9 % Feuchtigkeit)  

EF8 ALN 
Der Ertragsermittlung zugrunde liegendes 
Verfahren 

alle BL 

EF9 ALN Angabe zur Vorfrucht alle BL 

EF10 NOV03K00 Ackerzahl/ Bodenpunkte des Schlages 
für BY, HE, RP, 
SL und TH nicht 
verfügbar 

EF11 ALN Ökologische Bewirtschaftung alle BL 

EF12 ALN Bodenbearbeitung 

für BY, RP und SL 
nicht verfügbar, 
für HE erst ab 
2020 verfügbar 

*) Bedeutung der Feldformate: 
ALN = beliebiger alphanumerischer Inhalt 
NOV = numerischer Wert in Zeichendarstellung ohne Vorzeichen 
NAS = numerischer Wert, evtl. mit Vorzeichen, Dezimaltrennzeichen, auch  
   Exponentialdarstellung möglich 
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